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1. Ausgangslage 

1.1 Grundlagen und Rahmenbedingungen 

Folgende Grundlagen liegen dem vorliegenden Geschäft zugrunde: 

• Rechtskräftiger Kantonaler Überbauungsplan Neue Aaretalstrasse T5 / K110 vom 

13.01.1987 (4 Teilpläne: Gemeinden Aarau (Teilplan 1), Buchs und Rohr (Teilplan 2), Buchs 

(Teilplan 3), Buchs und Suhr (Teilplan 4); betreffen heute die Gemeinden Aarau und Buchs) 

• Rechtsgültige Bauzonenpläne der Gemeinden Aarau (10.06.2020) und Buchs (10.08.2016) 

• Gesetz über Raumentwicklung und Bauwesen (Baugesetz, BauG) vom 19.01.1993 (Stand 

vom 1. Januar 2022); SAR 713.100 

• Nationalstrassen Baulinien F3 NEB Aarau – Aarau Ost (Plangenehmigung UVEK vom 

14.06.2023)  

• Rechtskräftiger kommunaler Sondernutzungsplan Plan Nr. 8 der Totalrevision der kommuna-

len Erschliessungspläne vom 22.01.2003 (Gemeinde Aarau) 

• Rechtskräftiger kommunaler Überbauungsplan Holzacher vom 07.01.1986 (Gemeinde 

Buchs) 

• Rechtskräftiger kantonaler Überbauungsplan Wynentalstrasse vom 08.03.1983 (2 Teilpläne: 

Gemeinden Buchs (Teilplan 1) und Suhr (Teilplan 2)) 

Altrechtlich als kantonale Überbauungspläne bezeichnete Pläne gelten heute entsprechend § 168 

Abs. 2 BauG als kantonale Nutzungspläne. 

1.2 Sachverhalt 

Der zu Beginn der 1980er-Jahre als Kantonsstrasse fertiggestellte westliche Zubringer der K112  

Aaretalstrasse (heutige Nationalstrasse N1R, früher Kantonsstrasse T5 / K110) wird vom rechtskräf-

tigen kantonalen Überbauungsplan «Neue Aaretalstrasse T5 / K110» vom 13.01.1987 umfasst. Die 

darin enthaltenen kantonalen Baulinien folgen in vier Teilplänen der N1R von Aarau über Buchs bis 

an die Gemeindegrenze von Suhr (siehe Abbildung 2).  
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Ursprung der Baulinien: 

Am 14.02.1979 wurden Baulinien entlang der Aaretalstrasse genehmigt, die sich zu diesem Zeit-

punkt in der Projektierungsphase befand (siehe Abbildung 1). Diese Baulinien hatten nach der Fertig-

stellung der Strasse 1982 die Aufgabe der Freihaltung entlang des neuen Bauwerks inne. In einigen 

Ausnahmefällen wurden nachträglich, im Einvernehmen mit den betroffenen Eigentümern, Anpas-

sungen an die neue Strassenvermarkung vorgenommen. Zur Gewährleistung der Rechtssicherheit 

wurden die Baulinien in der Folge erneut öffentlich aufgelegt und am 13.01.1987 im Rahmen des 

kantonalen Überbauungsplans «Neue Aaretalstrasse T5 / K110» vom Grossen Rat genehmigt. 

Zum Zeitpunkt seiner Genehmigung betraf der kantonale Überbauungsplan (KÜP) die Gemeinden 

Aarau, Rohr, Buchs und Suhr, was sich in den Kennzeichnungen der Teilpläne widerspiegelt. Infolge 

Mutationen der Grenzen zwischen den Gemeinden Buchs und Suhr anfangs der 2000er-Jahre (siehe 

Abbildung 3) sowie der Fusion der Gemeinden Aarau und Rohr befinden sich die Baulinien heute 

ausschliesslich auf dem Gebiet der Gemeinden Aarau und Buchs. 

 

Abbildung 1: Ausschnitt aus dem Strassenrichtplan Region Aarau und Umgebung vom 27. Februar 1980 (GR 27.02.1980) 

 

Abbildung 2: Übersicht über die vier Teilpläne des KÜP Neue Aaretalstrasse T5 / K110 (Quelle: Daten des Kantons Aargau) 

Bereich Kantonaler 

Überbauungsplan 

«Neue Aaretalstrasse 

T5 / K110» 

Teilplan Aarau 

Teilplan Buchs, Rohr 

Teilplan Buchs 

Teilplan Buchs, Suhr 
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Abbildung 3: Grenze zwischen den Gemeinden Buchs und Suhr im Gebiet Lostorf (Hintergrund: KÜP Neue Aaretalstrasse T5 / 
K110; Teilplan Buchs, Suhr) 

An der eidgenössischen Volksabstimmung vom 17. Februar 2017 wurde der Nationalstrassen- und 

Agglomerationsverkehrs-Fonds (NAF) vom Stimmvolk angenommen. Folglich wurden schweizweit 

mit dem neuen Netzbeschluss (NEB) ca. 400 km Kantonsstrasse ins Nationalstrassennetz aufge-

nommen. Die Übernahme dieser Strassen durch den Bund erfolgte per 1. Januar 2020. Im Aargau 

wurde die Aaretalstrasse (T5 / K110; heute N1R) vom Bund übernommen. Die Aaretalstrasse ver-

läuft von Aarau über Buchs, Suhr und Hunzenschwil bis nach Rupperswil. Gestützt auf Artikel 22 des 

Bundesgesetzes über die Nationalstrassen (NSG) wurden vom Bund entlang der N1R Nationalstras-

sen-Baulinien festgelegt, die mit der Plangenehmigung (UVEK 14.06.2023) rechtskräftig wurden. 

2. Handlungsbedarf 

Mit der Festlegung der Nationalstrassen-Baulinien durch das ASTRA (Strasseneigentümerin) sind 

die kantonalen Baulinien obsolet und können ersatzlos aufgehoben werden. Die kantonalen Bauli-

nien folgen über weite Streckenteile demselben Verlauf wie die Nationalstrassen-Baulinien und sind 

an mehreren Stellen komplett identisch. Grössere Abweichungen finden sich einzig im Bereich der 

Anbindung der N1R an die Kantonsstrassen K107 und K244 (Gemeindegebiet Aarau, siehe Aufhe-

bungsplan b2 in der Beilage), wo die kantonalen Baulinien in einem kurzen Streckenbereich den Ab-

zweigern K107 und K244 folgen. Die Baulinien des kantonalen Überbauungsplans «Neue Aare-

talstrasse T5 / K110» werden in ihrer Funktion somit durch die Nationalstrassenbaulinien abgelöst. 

Die kantonalen Baulinien sind daher aufzuheben. 

In den vorliegenden Aufhebungsplänen (siehe Beilage) sind neben den Baulinien des kantonalen 

Überbauungsplans weitere kommunale Baulinien zweier rechtskräftiger kommunaler Sondernut-

zungspläne aufgeführt: 

1) Die erste kommunale Baulinie verläuft nördlich der N1R auf dem Gemeindegebiet Aarau zwi-

schen Eggstrasse und Tellistrasse (siehe Aufhebungspläne b1 und b2 in der Beilage) und 

entstammt dem Plan Nr. 8 der «Totalrevision der kommunalen Erschliessungspläne» vom 

22.01.2003 der Stadt Aarau. Diese Baulinie folgt demselben Streckenverlauf wie die Bauli-

nien des kantonalen Überbauungsplans und der neuen Nationalstrassen-Baulinien. Sie hat 

daher wie die kantonale Baulinie in der Praxis keine Funktion mehr. Die Aufhebung des kan-

tonalen Überbauungsplans wird mit dem Verfahren der Stadt Aarau zur Aufhebung der kom-

munalen Baulinie koordiniert. 
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2) Die zweite kommunale Baulinie (siehe Aufhebungsplan b3 in der Beilage) umfasst ein Wohn-

quartier südwestlich der N1R auf dem Gemeindegebiet Buchs und stammt aus dem kommu-

nalen Überbauungsplan «Holzacher» vom 07.01.1986. Diese Baulinie ist zur Orientierung 

aufgeführt und bleibt bestehen. 

Zudem sind Baulinien eines weiteren kantonalen Überbauungsplans aufgeführt: 

3) Kantonale Baulinien (siehe Aufhebungsplan b4 in der Beilage) verlaufen entlang der K235 

Wynentalstrasse – einem Ausläufer der Aaretalstrasse, dem die Nationalstrassen-Baulinien 

über eine kurze Distanz folgen. Die kantonalen Baulinien befinden sich auf dem Gemeinde-

gebiet Buchs und stammen aus dem kantonalen Überbauungsplan «Wynentalstrasse» vom 

08.03.1983, seinerseits eine Teilrevision eines gleichnamigen kantonalen Überbauungsplans 

vom 23.04.1974. Die Baulinien sind von der vorliegenden Aufhebung nicht betroffen und 

bleiben bestehen (Orientierungsinhalt). 

3. Umsetzungsvorschlag 

Das Vorgehen zur Aufhebung von kantonalen Nutzungsplänen entspricht dem in § 10 BauG vorge-

sehenen Verfahren. Die Kompetenz zur Aufhebung eines kantonalen Nutzungsplans liegt beim Re-

gierungsrat, wenn die darin verfolgten kantonalen und regionalen Interessen in der kommunalen Nut-

zungsplanung umgesetzt worden sind oder auf das darin vorgesehene Vorhaben endgültig verzichtet 

werden kann. Im vorliegenden Fall hat der Kanton infolge Übergangs der Strasse in das Eigentum 

des Bundes keine Zuständigkeit mehr. An den in Kapitel 2 beschriebenen Stellen, wo heute eine 

kantonale aber keine nationale Baulinie besteht, gelten nach der Aufhebung des KÜP die gesetzli-

chen Abstandsbestimmungen gemäss § 111 BauG. Eine Mitwirkung / Anhörung und die öffentliche 

Auflage in den betroffenen Standortgemeinden Aarau und Buchs von 30 Tagen werden wie vorge-

schrieben durchgeführt (§ 3 BauG; § 10 Abs. 5 BauG). Das Mitwirkungs- und Einwendungsverfahren 

werden entsprechend § 3 BauG zusammen durchgeführt, da durch die Aufhebung des kantonalen 

Überbauungsplans keine neuen eigentumsbezogenen Einschränkungen für die Bevölkerung entste-

hen und die Raumsicherung entlang der Aaretalstrasse weiterhin durch die Nationalstrassen-Bauli-

nien gewährleistet ist. Die öffentliche Auflage zur Aufhebung der oben beschriebenen kommunalen 

Baulinien auf dem Gebiet der Stadt Aarau (Inhalt des Erschliessungsplans Nr. 8 der Totalrevision der 

kommunalen Erschliessungspläne Phase 2 vom 22.01.2003) erfolgt gleichzeitig in der Stadt Aarau. 

4. Weiteres Vorgehen 

Das weitere Verfahren ist wie folgt vorgesehen: 

Anhörung / Mitwirkung und öffentliche Auflage 30. August 2024 bis 30. September 2024 

Auswertung der Eingaben aus Anhörung / Mitwirkung 

und öffentlichen Auflage und ggf. Bereinigung der 

Planunterlagen 

Herbst 2024 

Beschluss Regierungsrat Winter 2024 / 2025 
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Anhang: 

 

Übersicht Teilpläne des Kantonalen Überbauungsplan «Neue Aaretalstrasse T5 / K110», genehmigt 

vom Grossen Rat am 13.01.1987: 

 

Teilplan Gemeinde Aarau: 

 

    

 

Teilplan Gemeinden Buchs, Rohr: 

 

   

 

Teilplan Gemeinde Buchs: 

 

   

  

 

  



 

 

 6 von 7 
 

Teilplan Gemeinden Buchs, Suhr: 

 

   

 

 

Übersicht Aufhebungspläne N1R: 

 

Legende (identisch für alle Teilpläne): 

 

 

 

Teilplan Gemeinde Aarau: 

 

   

 

Teilplan Gemeinden Aarau und Buchs: 
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Erster Teilplan Gemeinde Buchs: 

  

  

 

Zweiter Teilplan Gemeinde Buchs: 

 

  

 


